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STATUS QUO - 
FLEXIBILITÄT!



DIFFERENZIERUNG IN DEN BERUFEN ( A U S Z U G )



AUSBILDUNGSRAHMENPLÄNE

A N L A G E  1 *                       A N L A G E  2 * T E I L  A         

G E M E I N S A M E       B E R U F S S P E Z I F I S C H E    
K E R N Q U A L I F I K A T I O N E N                F A C H Q U A L I F I K A T I O N E N           

*Anlagen der Verordnung über die Berufsausbildung in den industriellen Metallberufen

Ausbildungsrahmenplan 

Für die Berufsausbildung in den industriellen Metallberufen 

 

Gemeinsame Kernqualifikationen 

 
Lfd. 
Nr. 

Teil des  
Ausbildungsberufsbildes 

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbständigen Planens, Durchführens und 
Kontrollierens integriert mit berufsspezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind 

1 2 3 

1 Berufsbildung,  

Arbeits- und Tarifrecht 

(Abs. 1 Nr. 1 der 

§§ 6, 10, 14, 18 und 22 ) 

a) Bedeutung des Ausbildungsvertrages, insbesondere Abschluss, Dauer und 
Beendigung, erklären 

b) gegenseitige Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag nennen 

c) Möglichkeiten der beruflichen Fortbildung nennen 

d) wesentliche Teile des Arbeitsvertrages nennen 

e) wesentliche Bestimmungen der für den ausbildenden Betrieb geltenden Tarifverträge 

nennen 

 

Ausbildungsrahmenplan für die Berufsausbildung 
zum Anlagenmechaniker/zur Anlagenmechanikerin 

 
Teil A: Sachliche Gliederung der berufsspezifischen Fachqualifikationen  

 
Lfd. 
Nr. 

Teil des  
Ausbildungsberufes 

Fachqualifikationen, die unter Einbeziehung selbständigen Planens, Durchführen und 
Kontrollierens integriert mit Kernqualifikationen zu vermitteln sind 

1 2 3 

14 Bearbeiten von Aufträgen  

 

a) Zeichnungen, insbesondere Rohrleitungspläne, isometrische Darstellungen, 
Abwicklungen, Fundament- und Lagepläne sowie Aufstellungspläne, lesen und 
anwenden,  

b) Isometrische Skizzen von Rohrformstücken anfertigen 

c) Rohrleitungsverläufe aufnehmen und isometrisch skizzieren 

d) Technische Sachverhalte im Hinblick auf die Auftragsabwicklung berufsübergreifend 
abstimmen 

e) Werk-, Hilfs- und Betriebsstoffe disponieren 

f) Arbeitsablauf unter Berücksichtigung vor- und nachgelagerter Prozessschritte 

festlegen und sicherstellen 

g) Schweiß- und Montagepläne lesen und umsetzen 

h) Sicherungsmaßnahmen auf Baustellen oder Montageplätzen durchführen 

 

Teil B: Zeitliche Gliederung  

 
Berufs- 

bild- 
position 

Teil des  
Ausbildungsberufsbildes 

Kern- und Fachqualifikationen, die unter Einbeziehung selbständigen Planens, 
Durchführens und Kontrollierens integriert zu vermitteln sind 

Zeitrahmen 
in Monaten 

1 2 3 4 

 Zeitrahmen 7:  Instandsetzen oder Ändern von Anlagenteilen 

6 Betriebliche und technische 
Kommunikation 

(Abs. 1 Nr. 5 des § 6) 

a) Gespräche mit Kunden, Vorgesetzten und im Team situationsgerecht 
und zielorientiert führen, kulturelle Identitäten berücksichtigen 

b) Sachverhalte darstellen, Protokolle anfertigen, englische Fachbegriffe 

in der Kommunikation anwenden 

3 bis 4 

 

 

A N L A G E  2 * T E I L  B  

Z E I T L I C H E  G L I E D E R U N G  
Z E I T R A H M E N



LETZTER ZEITRAHMEN 11 (10-12 MONATE)
Geschäftsprozesse und Qualitätssicherungssysteme im Einsatzgebiet*

*Anlagen der Verordnung über die Berufsausbildung in den industriellen Metallberufen

IndMetAusbV 2018 §11 (2) Einsatzgebiete Nr. 
1. Feingerätebau
2. Instandhaltung
3. Maschinen- und Anlagenbau
4. Produktionstechnik
Das Einsatzgebiet wird vom Ausbildungsbetrieb festgelegt. Andere 
Einsatzgebiete sind zulässig, wenn in ihnen die Qualifikationen nach Absatz 1 
vermittelt werden können.



AUSBILDUNGSRAHMENPLÄNE*

§ 8 

Ausbildungsrahmenplan

Die in § 7 Absatz 1 genannten Qualifikationen sollen

nach der in Anlage 1 und Anlage 2 enthaltenen Anlei-

tung zur sachlichen und zeitlichen Gliederung der

Berufsausbildung (Ausbildungsrahmenplan) vermittelt

werden. Eine von dem Ausbildungsrahmenplan 

abweichende sachliche und zeitliche Gliederung des 

Ausbildungsinhaltes ist insbesondere zulässig, soweit

betriebspraktische Besonderheiten die Abweichung

erfordern.



FLEXIBLE AUSBILDUNGSGESTALTUNG* 
STATUS QUO

* Grundlage: Ausbildungsordnungen Industriemechaniker:in von 28.6.2018 und KMK-Lernfelder vom 23.2.2018

Berufsschule: 
- Die Lernfelder 1 bis 4 im ersten Ausbildungsjahr sind bei allen handwerklichen und industriellen Metallberufen inhaltsgleich. Eine gemeinsame 

Beschulung ist im ersten Ausbildungsjahr möglich und wird vielen Schulen praktiziert.
- Die Ziele und Inhalte der Lernfelder eins bis sechs sind mit den geforderten Qualifikationen der Ausbildungsordnung für den Teil 1 der 

Abschlussprüfung abgestimmt. 
- Die Lernfelder sieben bis dreizehn, sind für alle fünf industriellen Metallberufe individuell in Abstimmung mit dem Ausbildungsrahmenplänen der 

AO formuliert  
- Die Lernfelder im siebenten Ausbildungshalbjahr berücksichtigen insbesondere die beruflichen Einsatzgebiete in ihrer ganzheitlichen 

Aufgabenstellung. Diese komplexen Aufgabenstellungen ermöglichen es einerseits, bereits vermittelte Kompetenzen und Qualifikationen 
zusammenfassend und projektbezogen zu nutzen und zu vertiefen und andererseits zusätzliche einsatzgebietsspezifische Ziele und Inhalte in 
Abstimmung mit den Ausbildungsbetrieben vor Ort (in jeder Region individuell ja nach Spezialisierung der Betriebe und Produkte) zu erschließen.

Betrieb:
- Die Zeitrahmen der ersten 21 Monate sind bei allen industriellen Metallberufen inhaltsgleich. Eine gemeinsame Ausbildung ist bis zum Teil 1 der 

Abschlussprüfung und bis zum Ende des zweiten Ausbildungsjahres möglich und wird in vielen Betrieben praktiziert. 
- Ab dem Ende des zweiten Ausbildungsjahres bis zur Mitte des dritten Ausbildungsjahres …  
- Der Zeitrahmen des letzten Ausbildungsjahres berücksichtigt insbesondere die Inhalte des vom Betrieb gewählten beruflichen Einsatzgebiets zur 

individuellen Spezialisierung. In den betrieblichen Arbeits- und Geschäftsprozessen werden komplexe produkt- oder fachspezifische 
Aufgabenstellungen einerseits, und andererseits eine nicht definierte Vielzahl betriebsspezifischer Zusatzqualifikationen, Herstellerschulungen 
und berufsspezifischer Zertifikate unter Berücksichtigung des jeweiligen betrieblich individuellen Qualitätssicherungssysteme vermittelt. Im 
letzten Jahr werden somit bereits vermittelte Kompetenzen und Qualifikationen der ersten zweieinhalb Jahre zusammenfassend verzahnt, 
betriebsbezogen spezialisiert und vertieft.  



UMSETZUNGSBEISPIEL KERN - UND 
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KWB-VORSCHLAG!



© Gesamtmetall

Welche Berufe werden berücksichtigt?

Industrielle Metallberufe

1.Anlagenmechaniker/-in

2.Industriemechaniker/-in

3.Konstruktionsmechaniker/-in

4.Werkzeugmechaniker/-in

5.Zerspanungsmechaniker/-in

Fachkraft für Metalltechnik (2-jähriger 
Beruf)

Industrielle Elektroberufe

• Elektroniker/-in für Gebäude- und 

Infrastruktursysteme

• Elektroniker/-in für Betriebstechnik

• Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik

• Elektroniker/-in für Geräte und Systeme

• Elektroniker/-in für Informations- und 

Systemtechnik

Industrieelektriker/-in (2-jähriger Beruf)

Mechatroniker/Mechatronikerin

14Zukunft der M+E Ausbildung_Stand 11.02.2026

Projekt zur Neuordnung der M+E-Berufe 



© Gesamtmetall

Handlungsfelder

15Zukunft der M+E Ausbildung_Stand 11.02.2026

Projekt zur Neuordnung der M+E-Berufe 



© Gesamtmetall

Berufliche und erweiterte berufliche Grundlagen - gemeinsam 24 Monate; 

AP 1 (Verschiebung des Prüfungszeitraum nach 1,5 Jahren bleibt derzeit 

(logistische Diskussion); 

kann aber auch wieder zur Diskussion gestellt werden, ob besser nach 24 Monaten)
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Branchenspezifika auffangen:
Als Beispiele:
• Hygienemanagement 

Medizintechnik
• Digitale Vernetzung (zB im 

Bereich Fernverkehr)
• Spezifische 

Programmierung
 

Projekt zur Neuordnung der M+E-Berufe
Beispiel neuer Industriemechaniker (FR dargestellt anhand alter BBP)

Zukunft der M+E Ausbildung_Stand 11.02.2026 16
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Energie

Berufliche und erweiterte berufliche Grundlagen - gemeinsam 24 Monate; 

AP 1 (Verschiebung des Prüfungszeitraum nach 1,5 Jahren bleibt derzeit 

(logistische Diskussion); 

kann aber auch wieder zur Diskussion gestellt werden ob besser nach 24 Monaten)
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Branchenspezifika auffangen:
Als Beispiele: 

IT 
Sicherheit

Digitale 
Vernetzung

Projekt zur Neuordnung der M+E-Berufe
Beispiel neuer Industrieelektroniker (FR dargestellt anhand alter BBP)
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DGB-VORSCHLAG
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VORSCHLAG FÜR EINE NEUORDNUNG

• Die vorhandenen 11 Berufe – mit ihren bisherigen Berufsbezeichnungen, 
ihren fachspezifischen Einsatzgebieten und berufsspezifischen 
Fachqualifikationen bleiben erhalten:

▪ für Unternehmen/Betriebe, Führungskräfte (berufliche Handlungsfelder) und 
Beschäftigte, 

▪ zum gezielten Recruiting (passgenauer Ansprache bei verschiedenen Stärken und 
Schwächen der Bewerber) und 

▪ zur beruflichen Identifikation und fachlichen Spezialisierung.

• Das Strukturmodell der Verzahnung von Kern- und Fachqualifikationen 
bleibt zur flexiblen Ausbildungsplanung zwingend erhalten.   
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VORSCHLAG FÜR EINE NEUORDNUNG
• Zur Erhöhung der flexiblen und interdisziplinären Einsatzmöglichkeiten während 

der Ausbildung und für die Absolventen (nach ihren Abschlüssen), erhalten alle 11 
Berufe:

▪ die gleichen Kernqualifikationen, dadurch wird die wohnortnahe Beschulung gesichert und 
teilweise verbessert, dadurch Vereinfacht sich die Ausbildungsplanung, das Erhöht die 
Flexibilität der Absolventen,

▪ bis zum Teil 2 der Prüfung auch gleiche Anteile in Elektrik/Elektronik, der Anteil erhöht sich 
(angemessen) für die Metallberufe, 

▪ Inhalte der Elektrofachkraft werden vermittelt (in den Elektroberufen überwiegend zum 
Ausbildungsbeginn; in den Metallberufen überwiegend am Ausbildungsende), letztendlich 
steht aber immer noch der Arbeitgeber für die Berufung zur Elektrofachkraft in der 
Verantwortung, 

▪ in den Elektroberufen müssen die Inhalte für die Elektrofachkraft bis Teil 1 der AP vermittelt 
sein, in den Metallberufen kann das bis zum Ende der Ausbildung flexibel gestaltet werden.

• Zusatzqualifikationen „Programmierung“, „KI“ und Weitere sollen für alle Berufe 
eingeführt werden.
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VORSCHLAG FÜR EINE NEUORDNUNG
Zweijährige Ausbildungsberufe der Metall- und Elektroindustrie werden mit den 
dreieinhalbjährigen Berufen in einer Ausbildungsverordnung verzahnt: 

▪ Gleichzeitige Novellierung der Berufe: 
o Fachkraft für Metalltechnik; 
o Industrieelektriker*in; 
o Maschinen- und Anlagenführer*in;

▪ Einfacher Durchstieg durch Befreiung von Prüfungsleistungen (Teil 1 der 
3,5jährigen Berufe sind identisch mit der Zwischenprüfung der 2jährigen 
Berufe, es fehlt nur WISO); 

▪ Einfachere Ausbildungsplanung; 

▪ Verbesserung der wohnortnahen Beschulung; 

▪ Erleichterung der Ausstiegsmöglichkeiten in einen zweijährigen Beruf, wenn 
die Lernleistungen für den Ausbildungserfolg trotz Förderung nicht 
ausreichen. 



22Eigene Darstellung IG Metall; *hellgrauer Text bei zweijähriger Ausbildung 

ENTWURF FÜR EINE NEUORDNUNG 
Prüfungs-
zeitpunkte

Industriemechaniker/in
Anlagenmechaniker/in
Konstruktionsmechaniker/in
Werkzeugmechaniker/in
Zerspanungsmechaniker/in
Fachkraft für Metalltechnik*
in der FR‘en Montage-; 
Konstruktions-; Zerspanungs-; 
Umform- und Drahttechnik
Maschinen- und Anlagenführer/in*

Mechatroniker/in Elektroniker/in für
• Betriebstechnik
• Gebäude- und 

Infrastruktursysteme
• Automatisierungstechnik
• Geräte und Systeme
• Informations- und Systemtechnik
Industrieelektriker/in in den FR‘en 
Betriebstechnik; Geräte und 
Systeme*

AP-Teil 2

AP-Teil 1 & 
Abschlussprüfung*

Zwischenprüfung* 

A
u

sb
ild

u
n

gs
ze

it

3,5 Jahre

1,5 Jahre

2 Jahre

5 Berufsspezifische
Fachqualifikationen (21 Monate)

4 Fachrichtungs- und 5 
Schwerpunktspezifische
Qualifikationen (12 Monate)*

Integrierte 
Qualifizierung

5 Berufsspezifische
Fachqualifikationen (21 Monate)

2 Fachrichtungsspezifische
Qualifikationen (12 Monate)*

Integrierte 
Qualifizierung

Gemeinsame Kernqualifikationen bei allen 14 Berufen (21 Monate/12 Monate)

Berufsspezifische
Fachqualifikationen (21 Monate)

Integrierte 
Qualifizierung
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IG METALL 
Vorstand

Frank Gerdes
Ressort Bildungs- und Qualifizierungspolitik

Frank.Gerdes@igmetall.de
berufsbildung@igmetall.de

wap.igmetall.de
.

VIELEN DANK NACH 
LAMMERSDORF!
    
   GIBT ES FRAGEN?

mailto:berufsbildung@igmetall.de
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